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Allgemeine Hinweise
A WARNUNG

Betriebsanleitung lesen!
HD:I:” Die Betriebsanleitung fiihrt in den sicheren Umgang mit den Produkten ein.
L < Betriebsanleitung samtlicher Systemkomponenten, insbesondere die Sicherheits- und
Warnhinweise lesen und befolgen!
+ Unfallverhitungsvorschriften und landerspezifische Bestimmungen beachten!
» Die Betriebsanleitung ist am Einsatzort des Gerates aufzubewahren.
» Sicherheits- und Warnschilder am Gerat geben Auskunft iiber mégliche Gefahren.
Sie mussen stets erkennbar und lesbar sein.
» Das Gerat ist entsprechend dem Stand der Technik und den Regeln bzw. Normen herge-
stellt und darf nur von Sachkundigen betrieben, gewartet und repariert werden.
+ Technische Anderungen, durch Weiterentwicklung der Geréatetechnik, kénnen zu unter-
schiedlichem Schweilverhalten fuhren.

Wenden Sie sich bei Fragen zu Installation, Inbetriebnahme, Betrieb, Besonderheiten am
Einsatzort sowie dem Einsatzzweck an lhren Vertriebspartner oder an unseren Kundenservice
unter +49 2680 181-0.

Eine Liste der autorisierten Vertriebspartner finden Sie unter
www.ewm-group.com/en/specialist-dealers.

Die Haftung im Zusammenhang mit dem Betrieb dieser Anlage ist ausdriicklich auf die Funktion der An-
lage beschrankt. Jegliche weitere Haftung, gleich welcher Art, wird ausdriicklich ausgeschlossen. Dieser
Haftungsausschluss wird bei Inbetriebnahme der Anlage durch den Anwender anerkannt.

Sowohl das Einhalten dieser Anleitung als auch die Bedingungen und Methoden bei Installation, Betrieb,
Verwendung und Wartung des Gerates kdnnen vom Hersteller nicht Gberwacht werden.

Eine unsachgemafe Ausflhrung der Installation kann zu Sachschaden fuhren und in der Folge Personen
gefahrden. Daher Ubernehmen wir keinerlei Verantwortung und Haftung fir Verluste, Schaden oder Kos-
ten, die sich aus fehlerhafter Installation, unsachgemafen Betrieb sowie falscher Verwendung und War-
tung ergeben oder in irgendeiner Weise damit zusammenhangen.
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Tel: +49 2680 181-0, Fax: -244
E-Mail: info@ewm-group.com
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2 Zu lhrer Sicherheit
21 Hinweise zum Gebrauch dieser Dokumentation

/A GEFAHR

Arbeits- oder Betriebsverfahren, die genau einzuhalten sind, um eine unmittelbar bevor-

stehende schwere Verletzung oder den Tod von Personen auszuschlieRen.

+ Der Sicherheitshinweis beinhaltet in seiner Uberschrift das Signalwort ,GEFAHR* mit einem
generellen Warnsymbol.

* AuBerdem wird die Gefahr mit einem Piktogramm am Seitenrand verdeutlicht.

/A WARNUNG

Arbeits- oder Betriebsverfahren, die genau einzuhalten sind, um eine mégliche,

schwere Verletzung oder den Tod von Personen auszuschlieRen.

+ Der Sicherheitshinweis beinhaltet in seiner Uberschrift das Signalwort , WARNUNG* mit ei-
nem generellen Warnsymbol.

* AuRerdem wird die Gefahr mit einem Piktogramm am Seitenrand verdeutlicht.

/A VORSICHT

Arbeits- oder Betriebsverfahren, die genau einzuhalten sind, um eine mogliche, leichte

Verletzung von Personen auszuschlieRen.

+ Der Sicherheitshinweis beinhaltet in seiner Uberschrift das Signalwort ,VORSICHT* mit ei-
nem generellen Warnsymbol.

» Die Gefahr wird mit einem Piktogramm am Seitenrand verdeutlicht.

== Technische Besonderheiten, die der Benutzer beachten muss um Sach- oder Gerédteschdden zu
vermeiden.

Handlungsanweisungen und Aufzahlungen, die lhnen Schritt fiir Schritt vorgeben, was in bestimmten Si-
tuationen zu tun ist, erkennen Sie am Blickfangpunkt z. B.:

» Buchse der Schweil}stromleitung in entsprechendes Gegenstiick einstecken und verriegeln.

099-002057-EW500 5
27.01.2021



Zu lhrer Sicherheit

Symbolerklarung

ewn

2.2

Symbol

Symbolerklarung

Beschreibung

Beschreibung

Technische Besonderheiten beachten

betétigen und loslassen (tippen/tas-
ten)

Gerat ausschalten

loslassen

Gerat einschalten

betatigen und halten

\ B B B 8 5

MO ® ® OO =

falsch/ungiiltig schalten

richtig/glltig drehen

Eingang Zahlenwert/einstellbar

Navigieren ‘Ij Signalleuchte leuchtet griin
4 1 A Y

Ausgang e 2. |Signalleuchte blinkt griin

=

Zeitdarstellung
(Beispiel: 4s warten/betatigen)

4 1 N

Signalleuchte leuchtet rot

Unterbrechung in der Menudarstellung
(weitere Einstellmdglichkeiten mdglich)

.

Signalleuchte blinkt rot

Werkzeug nicht notwendig/nicht benut-
zen

Werkzeug notwendig/benutzen

099-002057-EW500
27.01.2021
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Sicherheitsvorschriften

2.3 Sicherheitsvorschriften

S

A WARNUNG

Unfallgefahr bei AuBerachtlassung der Sicherheitshinweise!

Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann lebensgeféahrlich sein!

» Sicherheitshinweise dieser Anleitung sorgfaltig lesen!

» Unfallverhitungsvorschriften und landerspezifische Bestimmungen beachten!

» Personen im Arbeitsbereich auf die Einhaltung der Vorschriften hinweisen!

Verletzungsgefahr durch elektrische Spannung!

Elektrische Spannungen kénnen bei Beriihrungen zu lebensgefidhrlichen Stromschldagen

und Verbrennungen fithren. Auch beim Berihren niedriger Spannungen kann man er-

schrecken und in der Folge verungliicken.

» Keine spannungsfihrenden Teile, wie SchweilRstrombuchsen, Stab-, Wolfram-, oder Draht-
elektroden direkt berthren!

» SchweiRbrenner und oder Elektrodenhalter immer isoliert ablegen!

» Vollstandige, personliche Schutzausriistung tragen (anwendungsabhangig)!

+ Offnen des Gerates ausschlieBlich durch sachkundiges Fachpersonal!

» Gerat darf nicht zum Auftauen von Rohren verwendet werden!

Gefahr beim Zusammenschalten mehrerer Stromquellen!

Sollen mehrere Stromquellen parallel oder in Reihe zusammengeschaltet werden, darf

dies nur von einer Fachkraft nach Norm IEC 60974-9 "Errichten und Betreiben™ und der

Unfallverhiitungsvorschrift BGV D1 (frither VBG 15) bzw. den landerspezifischen Best-

immungen erfolgen!

Die Einrichtungen diirfen fiir Lichtbogenschweiarbeiten nur nach einer Priifung zuge-

lassen werden, um Sicherzustellen, dass die zuldassige Leerlaufspannung nicht tiber-

schritten wird.

» Gerateanschluss ausschlielich durch eine Fachkraft durchfihren lassen!

» Bei AuRerbetriebnahme einzelner Stromquellen missen alle Netz- und Schweil3stromlei-
tungen zuverlassig vom Gesamtschweilisystem getrennt werden. (Gefahr durch Rickspan-
nungen!)

+ Keine Schweillgerate mit Polwendeschaltung (PWS-Serie) oder Gerate zum Wechsel-
stromschweiflen (AC) zusammenschalten, da durch eine einfache Fehlbedienung die
Schweillspannungen unzulassig addiert werden kénnen.

Verletzungsgefahr durch Strahlung oder Hitze!

Lichtbogenstrahlung fiihrt zu Schiaden an Haut und Augen. Kontakt mit heiBen Werkstii-

cken und Funken fiihrt zu Verbrennungen.

» Schweillschild bzw. Schweilhelm mit ausreichender Schutzstufe verwenden (anwendungs-
abhangig)!

» Trockene Schutzkleidung (z. B. Schweilschild, Handschuhe, etc.) gemaf den einschlagi-
gen Vorschriften des entsprechenden Landes tragen!

+ Unbeteiligte Personen durch einen SchweilRvorhang oder entsprechende Schutzwand ge-
gen Strahlung und Blendgefahr schiitzen!

099-002057-EW500 7
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Zu Ihrer Sicherheit em;f-n
Sicherheitsvorschriften

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch ungeeignete Kleidung!

Strahlung, Hitze, und elektrische Spannung sind unvermeidbare Gefahrenquellen wih-

rend dem LichtbogenschweilRen. Der Anwender ist mit einer vollstandigen, personli-

chen Schutzausriistung (PSA) auszuriisten. Folgenden Risiken muss die Schutzausriis-
tung entgegenwirken:

» Atemschutz, gegen gesundheitsgefahrdende Stoffe und Gemische (Rauchgase und
Dampfe) oder geeignete MalRnahmen (Absaugung etc.) treffen.

» SchweiRhelm mit ordnungsgemalier Schutzvorrichtung gegen ionisierende Strahlung (IR-
und UV-Strahlung) und Hitze.

* Trockene Schweillerkleidung (Schuhe, Handschuhe und Kdérperschutz) gegen warme Um-
gebung, mit vergleichbaren Auswirkungen wie bei einer Lufttemperatur von 100 °C oder
mehr bzw. Stromschlag und Arbeit an unter Spannung stehenden Teilen.

» Gehorschutz gegen schadlichen Larm.

Jﬁ Explosionsgefahr!

‘,__/... Scheinbar harmlose Stoffe in geschlossenen Behiltern konnen durch Erhitzung Uber-
[*~=— druck aufbauen.

» Behalter mit brennbaren oder explosiven Flissigkeiten aus dem Arbeitsbereich entfernen!

» Keine explosiven Flissigkeiten, Staube oder Gase durch das Schweil’en oder Schneiden
erhitzen!

Feuergefahr!
M Durch die beim Schweifen entstehenden hohen Temperaturen, spriihenden Funken,
== | gluhenden Teile und heiRen Schlacken kénnen sich Flammen bilden.
» Auf Brandherde im Arbeitsbereich achten!
» Keine leicht entziindbaren Gegenstande, wie z. B. Ziindhodlzer oder Feuerzeuge mitflihren.
* Geeignete Loschgerate im Arbeitsbereich zur Verfligung halten!
» Rickstande brennbarer Stoffe vom Werkstiick vor Schwei3beginn griindlich entfernen.

+ Geschweillte Werkstlcke erst nach dem Abkuhlen weiterverarbeiten. Nicht in Verbindung
mit entflammbarem Material bringen!

8 099-002057-EW500
27.01.2021



Zu lhrer Sicherheit

Sicherheitsvorschriften

3|

HiEERS)

A VORSICHT

Rauch und Gase!

Rauch und Gase kdénnen zu Atemnot und Vergiftungen fiihren! Weiterhin kénnen sich

Losungsmitteldampfe (chlorierter Kohlenwasserstoff) durch die ultraviolette Strahlung

des Lichtbogens in giftiges Phosgen umwandein!

» Fur ausreichend Frischluft sorgen!

» Loésungsmitteldampfe vom Strahlungsbereich des Lichtbogens fernhalten!

» Gdf. geeigneten Atemschutz tragen!

Larmbelastung!

Larm liber 70 dBA kann dauerhafte Schadigung des Gehors verursachen!

» Geeigneten Gehorschutz tragen!

* Im Arbeitsbereich befindliche Personen miissen geeigneten Gehdrschutz tragen!

Entsprechend IEC 60974-10 sind SchweiBgerate in zwei Klassen der elektromagneti-

schen Vertraglichkeit eingeteilt (Die EMV-Klasse enthehmen Sie den Technischen Da-

ten) > siehe Kapitel 8:

Klasse A Gerate sind nicht fir die Verwendung in Wohnbereichen vorgesehen, fur welche die

elektrische Energie aus dem offentlichen Niederspannungs-Versorgungsnetz bezogen wird.

Bei der Sicherstellung der elektromagnetischen Vertraglichkeit fur Klasse A Gerate kann es in

diesen Bereichen zu Schwierigkeiten, sowohl aufgrund von leitungsgebundenen als auch von

gestrahlten Stérungen, kommen.

Klasse B Gerate erfiillen die EMV Anforderungen im industriellen und im Wohn-Bereich, ein-

schlielRlich Wohngebieten mit Anschluss an das 6ffentliche Niederspannungs-Versorgungs-

netz.

Errichtung und Betrieb

Beim Betrieb von Lichtbogenschweillanlagen kann es in einigen Fallen zu elektromagneti-

schen Stérungen kommen, obwohl jedes Schweiligerat die Emissionsgrenzwerte entspre-

chend der Norm einhalt. Fir Stérungen, die vom Schweillen ausgehen, ist der Anwender ver-

antwortlich.

Zur Bewertung méglicher elektromagnetischer Probleme in der Umgebung muss der

Anwender folgendes beriicksichtigen: (siehe auch EN 60974-10 Anhang A)

* Netz-, Steuer-, Signal- und Telekommunikationsleitungen

* Radio und Fernsehgerate

» Computer und andere Steuereinrichtungen

» Sicherheitseinrichtungen

+ die Gesundheit von benachbarten Personen, insbesondere wenn diese Herzschrittmacher
oder Horgerate tragen

+ Kalibrier- und Messeinrichtungen

+ die Storfestigkeit anderer Einrichtungen in der Umgebung

+ die Tageszeit, zu der die Schweilarbeiten ausgefuhrt werden mussen

Empfehlungen zur Verringerung von Stoéraussendungen

* Netzanschluss, z. B. zuséatzlicher Netzfilter oder Abschirmung durch Metallrohr

» Wartung der Lichtbogenschweilleinrichtung

» Schweilleitungen sollten so kurz wie moéglich und eng zusammen sein und am Boden ver-
laufen

+ Potentialausgleich

» Erdung des Werkstuckes. In den Féllen, wo eine direkte Erdung des Werkstlickes nicht
moglich ist, sollte die Verbindung durch geeignete Kondensatoren erfolgen.

» Abschirmung von anderen Einrichtungen in der Umgebung oder der gesamten Schweil3ein-
richtung

099-002057-EW500 9
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Zu Ihrer Sicherheit em;f-n
Transport und Aufstellen

A VORSICHT

Elektromagnetische Felder!
((“’)) Durch die Stromquelle konnen elektrische oder elektromagnetische Felder entstehen,
die elektronische Anlagen wie EDV-, CNC-Gerite, Telekommunikationsleitungen, Netz-,
[L. Signalleitungen und Herzschrittmacher in ihrer Funktion beeintrachtigen kénnen.

Wartungsvorschriften einhalten > siehe Kapitel 6.2!
Schweilleitungen vollstandig abwickeln!
Strahlungsempfindliche Gerate oder Einrichtungen entsprechend abschirmen!

Herzschrittmacher kénnen in ihrer Funktion beeintrachtigt werden (Bei Bedarf arztlichen
Rat einholen).

Zum Betrieb des Gerites sind die jeweiligen nationalen Richtlinien und Gesetze einzu-

' Pflichten des Betreibers!
e halten!

Nationale Umsetzung der Rahmenrichtlinie (89/391/EWG) Uber die Durchfiihrung von Mal}-
nahmen zur Verbesserung der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes der Arbeitnehmer
bei der Arbeit sowie die dazugehdorigen Einzelrichtlinien.

Insbesondere die Richtlinie (89/655/EWG) Uber die Mindestvorschriften fir Sicherheit und
Gesundheitsschutz bei Benutzung von Arbeitsmitteln durch Arbeitnehmer bei der Arbeit.
Die Vorschriften zur Arbeitssicherheit und Unfallverhiitung des jeweiligen Landes.

Errichten und Betreiben des Gerates entsprechend IEC 60974-9.

Den Anwender in regelmaRigen Abstanden zum sicherheitsbewussten Arbeiten anhalten.
RegelmaRige Prifung des Gerates nach IEC 60974-4.

I3~ Die Herstellergarantie erlischt bei Geradteschdden durch Fremdkomponenten!

* Ausschlielich Systemkomponenten und Optionen (Stromquellen, SchweiRbrenner, Elektro-
denhalter, Fernsteller, Ersatz- und Verschleiteile, etc.) aus unserem Lieferprogramm verwen-

den!

e Zubehérkomponente nur bei ausgeschalteter Stromquelle an Anschlussbuchse einstecken
und verriegein!

Anforderungen fiir den Anschluss an das 6ffentliche Versorgungsnetz

Hochleistungs-Gerate konnen durch den Strom, den sie aus dem Versorgungsnetz ziehen, die
Netzqualitat beeinflussen. Fiir einige Geratetypen konnen daher Anschlussbeschrankungen oder
Anforderungen an die maximal mogliche Leitungsimpedanz oder die erforderliche minimale
Versorgungskapazitat an der Schnittstelle zum 6ffentlichen Netz (gemeinsamer Kopplungspunkt
PCC) gelten, wobei auch hierzu auf die technischen Daten der Gerate hingewiesen wird. In diesem
Fall liegt es in der Verantwortung des Betreibers oder des Anwenders des Gerétes, ggf. nach
Konsultation mit dem Betreiber des Versorgungsnetzes sicherzustellen, dass das Gerat
angeschlossen werden kann.

24 Transport und Aufstellen

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch falsche Handhabung von Schutzgasflaschen!

Falscher Umgang und unzureichende Befestigung von Schutzgasflaschen kann zu
schweren Verletzungen fiihren!

Anweisungen der Gashersteller und der Druckgasverordnung befolgen!
Am Ventil der Schutzgasflasche darf keine Befestigung erfolgen!
Erhitzung der Schutzgasflasche vermeiden!

10
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Transport und Aufstellen

A VORSICHT

Unfallgefahr durch Versorgungsleitungen!

:D- Beim Transport konnen nicht getrennte Versorgungsleitungen (Netzleitungen, Steuerlei-

tungen, etc.) Gefahren verursachen, wie z. B. angeschlossene Gerate umkippen und
Personen schiadigen!

» Versorgungsleitungen vor dem Transport trennen!

7~  Kippgefahr!

Beim Verfahren und Aufstellen kann das Gerat kippen, Personen verletzen oder bescha-

digt werden. Kippsicherheit ist bis zu einem Winkel von 10° (entsprechend IEC 60974-1)
sichergestellit.

+ Gerat auf ebenem, festem Untergrund aufstellen oder transportieren!

* Anbauteile mit geeigneten Mitteln sichern!

& Unfallgefahr durch unsachgemaR verlegte Leitungen!

—

Nicht ordnungsgemaR verlegte Leitungen (Netz-, Steuer-, Schweilleitungen oder Zwi-
schenschlauchpakete) kénnen Stolperfallen bilden.

» Versorgungsleitungen flach auf dem Boden verlegen (Schlingenbildung vermeiden).

* Verlegung auf Geh- oder Férderwegen vermeiden.

Verletzungsgefahr durch aufgeheizte Kiihlfliissigkeit und deren Anschliisse!

SSS Die verwendete Kiihlfliissigkeit und deren Anschluss- bzw. Verbindungspunkte konnen
— | sich im Betrieb stark aufheizen (wassergekiihlte Ausfiihrung). Beim Offnen des Kiihimit-
telkreislaufs kann austretendes Kiihimittel zu Verbriihungen fiihren.

» Kihimittelkreislauf ausschlieRlich bei abgeschalteter Stromquelle bzw. Kiihigerat 6ffnen!

* Ordnungsgemale Schutzausriistung tragen (Schutzhandschuhe)!

+ Geodffnete Anschlisse der Schlauchleitungen mit geeigneten Stopfen verschlieRen.

Die Geréte sind zum Betrieb in aufrechter Stellung konzipiert!
Betrieb in nicht zugelassenen Lagen kann Gerédteschédden verursachen.
* Transport und Betrieb ausschlieBlich in aufrechter Stellung!

Durch unsachgemaflen Anschluss kénnen Zubehérkomponenten und die Stromquelle besché-
digt werden!

» Zubehérkomponente nur bei ausgeschaltetem Schwei3geréat an entsprechender Anschluss-
buchse einstecken und verriegeln.

» Ausfiihrliche Beschreibungen der Betriebsanleitung der entsprechenden Zubehérkompo-
nente entnehmen!

e Zubehérkomponenten werden nach dem Einschalten der Stromquelle automatisch erkannt.

Staubschutzkappen schiitzen die Anschlussbuchsen und somit das Gerét vor Verschmutzun-
gen und Gerédteschéden.

* Wird keine Zubehérkomponente am Anschluss betrieben, muss die Staubschutzkappe aufge-
steckt sein.

* Bei Defekt oder Verlust muss die Staubschutzkappe ersetzt werden!
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BestimmungsgemalBer Gebrauch ev\;hq

Anwendungsbereich

3

3.1

3.2

3.3
3.3.1

3.3.2

3.3.3

3.34

3.3.5

BestimmungsgemaRer Gebrauch

A WARNUNG

Gefahren durch nicht bestimmungsgeméBen Gebrauch!
§ Das Gerat ist entsprechend dem Stand der Technik und den Regeln bzw. Normen fiir
den Einsatz in Industrie und Gewerbe hergestellt. Es ist nur fiir die auf dem Typenschild
vorgegebenen SchweilRverfahren bestimmt. Bei nicht bestimmungsgemafRem Gebrauch
konnen vom Gerat Gefahren fiir Personen, Tiere und Sachwerte ausgehen. Fiir alle dar-
aus entstehenden Schaden wird keine Haftung iibernommen!
» Gerat ausschlief3lich bestimmungsgemal und durch unterwiesenes, sachkundiges
Personal verwenden!
» Gerat nicht unsachgemalfd verandern oder umbauen!

Anwendungsbereich

Lichtbogenschweigerat zum E-Hand-Gleichstromschweilen und im Nebenverfahren
WIG-Gleichstromschweiflen mit Liftarc (Kontaktziindung).

Softwarestand

Diese Anleitung beschreibt folgende Softwareversion:
0.5.9.0

Die Softwareversion der Geratesteuerung kann im Geratekonfigurationsmenii (Menii
Srv) > siehe Kapitel 5.8 angezeigt werden.

Mitgeltende Unterlagen

Garantie

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der beiliegenden Broschiire "Warranty registration" sowie un-
serer Information zu Garantie, Wartung und Prifung auf www.ewm-group.com !

Konformitatserklarung

C Dieses Produkt entspricht in seiner Konzeption und Bauart den auf der Erklarung aufgefiihrten
EU-Richtlinien. Dem Produkt liegt eine spezifische Konformitatserklarung im Original bei.
Der Hersteller empfiehlt die sicherheitstechnische Uberpriifung nach nationalen und internatio-
nalen Normen und Richtlinien alle 12 Monate durchzufiihren.

SchweiRen in Umgebung mit erhohter elektrischer Gefahrdung

Schweiltstromquellen mit dieser Kennzeichnung kénnen zum Schweil’en in einer Umgebung
S mit erhohter elektrischer Gefahrdung (z.B. Kesseln) eingesetzt werden. Hierzu sind entspre-
chende nationale bzw. internationale Vorschriften zu beachten. Die Stromquelle selbst darf nicht
im Gefahrenbereich platziert werden!

Serviceunterlagen (Ersatzteile und Schaltplane)

A WARNUNG

Keine unsachgemaBen Reparaturen und Modifikationen!

Um Verletzungen und Gerateschaden zu vermeiden, darf das Gerat nur von sachkundi-
gen, befdhigten Personen repariert bzw. modifiziert werden!

Garantie erlischt bei unbefugten Eingriffen!

* Im Reparaturfall befahigte Personen (sachkundiges Servicepersonal) beauftragen!

Die Schaltplane liegen im Original dem Geréat bei.
Ersatzteile kdnnen Uber den zustandigen Vertragshandler bezogen werden.

Kalibrieren / Validieren

Dem Produkt liegt ein Zertifikat im Original bei. Der Hersteller empfiehlt das Kalibrieren/Validieren im In-
tervall von 12 Monaten.
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Geratebeschreibung - Schnellubersicht

Vorderansicht

4 Geratebeschreibung - Schnellibersicht
41 Vorderansicht

Pos.

Symbol

Abbildung 4-1

Beschreibung

Transportgurt > siehe Kapitel 5.1.4.1

Geratesteuerung > siehe Kapitel 4.3

Anschlussbuchse SchweiRstrom ,,+*
* E-Hand: Anschluss Elektrodenhalter bzw. Werkstlckleitung
*  WIG: Anschluss Werkstlickleitung

Austritts6ffnung Kiihlluft

GeritefiiBe

Anschlussbuchse, 19-polig
Fernstelleranschluss

Iy

Anschlussbuchse, Schweistrom ,,-“
*  WIG: Anschluss SchweiRstromleitung WIG-SchweiRbrenner
* E-Hand: Anschluss Elektrodenhalter bzw. Werkstlckleitung
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Geratebeschreibung - Schnellubersicht ev\;hq

Ruckansicht

4.2 Ruckansicht
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Abbildung 4-2
Pos. |[Symbol |Beschreibung

1 g‘ Netzanschlusskabel > siehe Kapitel 5.1.7

2 Eintritts6ffnung Kiihlluft

3 Hauptschalter
Gerat ein- oder ausschalten.
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Geratebeschreibung - Schnellubersicht

Geratesteuerung - Bedienelemente

4.3 Geratesteuerung - Bedienelemente

T1. BDBA AN [S] CE€

F req O

@
Abbildung 4-3
Pos. |Symbol |Beschreibung
1 383 Anzeige, 3-stellig
2 Signalleuchte Sammelstérung
Fehlermeldungen > siehe Kapitel 7.2
3 Signalleuchte Ubertemperatur
Temperaturwachter im L'_eistungsteil schalten bei Ubertemperatur das Leistungsteil ab
und die Kontrollleuchte Ubertemperatur leuchtet. Nach dem Abkiihlen kann ohne wei-
tere MalRnahmen weitergeschweilt werden.
4 VRD |Signalleuchte Spannungsminderungseinrichtung (VRD) > siehe Kapitel 5.7
5 AMP% |Signalleuchte Hotstart-Strom
6 @ Drehgeber Schweiparametereinstellung
_,' Einstellung Schweillstrom sowie weiterer Schweiliparameter und deren Werte.
7 sec Signalleuchte Hotstart-Zeit
8 — Drucktaste SchweiBparameter
t._‘ Schweillparameter in Abhangigkeit vom verwendeten Schweillverfahren und von der
Betriebsart anwahlen.
9 5.‘:_'|§f_ Signalleuchte, PulsschweiBen (Mittelwertpulsen) > siehe Kapitel 5.2.6
Freq leuchtet:- Funktion eingeschaltet
leuchtet nicht: Funktion ausgeschaltet
blinkt: ---- Parameteranwahl und Einstellung Frequenz
10 AMP [Signalleuchte Hauptstrom
Imin bis Imax (1 A-Schritte)
11 v Drucktaste Schweiverfahren / Energiesparmodus

. Anwahl Schweil3verfahren E-Hand / Einstellung Elektrodentyp:
Signalleuchte © @ 7@ jeuchtet griin= Elektrodentyp rutil
Signalleuchte ® @ " jeuchtet rot= Elektrodentyp rutilbasisch
Signalleuchte e @ c leuchtet griin= Elektrodentyp basisch/rutilcellulose
Signalleuchte e @ ©leuchtet rot= Elektrodentyp cellulose
) R Anwahl Schweilverfahren WIG
Nach 2 s Betatigung wechselt das Gerat in den Energiesparmodus. Zum Reaktivieren
genlgt die Betatigung eines beliebigen Bedienelementes > siehe Kapitel 5.5.
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Aufbau und Funktion ev\;hq
Transport und Aufstellen

5 Aufbau und Funktion
5.1 Transport und Aufstellen

A WARNUNG

T Unfallgefahr durch unzuldssigen Transport nicht kranbarer Geréte!
‘.‘ Kranen und Aufhdngen des Gerats ist nicht zulassig! Das Gerat kann herunterfallen und

Personen verletzen! Griffe, Gurte oder Halterungen sind ausschlieflich zum Transport
per Hand geeignet!

» Das Gerat ist nicht zum Kranen oder Aufthangen geeignet!

5.1.1 Geratekiihlung

5> Mangelnde Beliiftung fiihrt zu Leistungsreduzierung und Gerédteschéden.
* Umgebungsbedingungen einhalten!
* Ein- und Austritts6ffnung fiir Kiihlluft freihalten!
* Mindestabstand 0,5 m zu Hindernissen einhalten!

5.1.2 Werkstuckleitung, Allgemein
A VORSICHT

Verbrennungsgefahr durch unsachgemiaBen Schweistromanschluss!
SSS Durch nicht verriegelte Schweistromstecker (Gerdteanschliisse) oder Verschmutzun-
gen am Werkstiickanschluss (Farbe, Korrosion) konnen sich diese Verbindungsstellen
und Leitungen erhitzen und bei Beriihrung zu Verbrennungen fiihren!
» Schweillstromverbindungen taglich prifen und ggf. durch Rechtsdrehen verriegeln.

»  Werkstlickanschlussstelle griindlich reinigen und sicher befestigen! Konstruktionsteile des
Werkstlicks nicht als Schwei3stromriickleitung benutzen!

5.1.3 Umgebungsbedingungen
5> Das Gerit darf ausschliellich auf geeigneten, tragfidhigen und ebenen Untergrund (auch im
Freien nach IP 23) aufgestellt und betrieben werden!

* Fiir rutschfesten, ebenen Boden und ausreichende Beleuchtung des Arbeitsplatzes sorgen.
* Eine sichere Bedienung des Gerétes muss jederzeit gewdhrleistet sein.

5>  Gerdteschédden durch Verschmutzungen!

Ungewéhnlich hohe Mengen an Staub, Sduren, korrosiven Gasen oder Substanzen kénnen das
Gerat beschéadigen (Wartungsintervalle beachten > siehe Kapitel 6.2).

« Hohe Mengen an Rauch, Dampf, Oldunst, Schleifstiuben und korrosiver Umgebungsluft ver-
meiden!

5.1.3.1 Im Betrieb
Temperaturbereich der Umgebungsluft:
» -25°C bis +40 °C (-13 F bis 104 °F)
relative Luftfeuchte:
* bis 50 % bei 40 °C (104 °F)
* bis 90 % bei 20 °C (68 °F)

5.1.3.2 Transport und Lagerung
Lagerung im geschlossenen Raum, Temperaturbereich der Umgebungsluft:
+ -30 °C bis +70 °C (-22 °F bis 158 °F)
Relative Luftfeuchte
* bis 90 % bei 20 °C (68 °F)

16 099-002057-EW500
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ev\;hq Aufbau und Funktion
Transport und Aufstellen
5.1.4 Transportgurt

5.1.4.1 Lange des Transportgurtes einstellen

Beispielhaft fiir die Einstellung wird in der Abbildung das Verlangern des Gurtes dargestellt. Zum
Einkiirzen miissen die Gurtschlaufen in entgegengesetzter Richtung gefadelt werden.

Abbildung 5-1

5.1.5 Hinweise zum Verlegen von SchweiRstromleitungen
» Fir jedes Schweillgerat eine eigene Werkstuckleitung zum Werkstiick verwenden!

® @

Abbildung 5-2

» Schweillstromleitungen, SchweilRbrenner- und Zwischenschlauchpakete vollstandig abrollen. Schlau-
fen vermeiden!

+ Kabelldangen grundsatzlich nicht langer als notig.
Uberschiissige Kabellingen mianderformig verlegen.

® 1@

Abbildung 5-3

099-002057-EW500 17
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Aufbau und Funktion ev\;hq
Transport und Aufstellen

5.1.6 Vagabundierende SchweilRstrome

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch vagabundierende Schweistrome!
9 Durch vagabundierende SchweilRstrome konnen Schutzleiter zerstort, Gerate und elekt-
L rische Einrichtungen beschadigt, Bauteile iiberhitzt und in der Folge Brande entstehen.
* Regelmafig alle Schweillstromverbindungen auf festen Sitz und elektrisch einwandfreien
Anschluss kontrollieren.
» Alle elektrisch leitenden Komponenten der Stromquelle wie Gehause, Fahrwagen, Krange-
stelle elektrisch isoliert aufstellen, befestigen oder authangen!
» Keine anderen elektrischen Betriebsmittel wie Bohrmaschinen, Winkelschleifer etc. auf
Stromquelle, Fahrwagen, Krangestelle unisoliert ablegen!
+ SchweilRbrenner und Elektrodenhalter immer elektrisch isoliert ablegen, wenn nicht in Ge-

brauch!
L1
L2
L3
® N

L1
L2
L3
N
PE— #— - — - —-—-—~-—-—~-—-— - — - —-—

Abbildung 5-4
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Aufbau und Funktion

Transport und Aufstellen

ewm

5.1.7 Netzanschluss

A GEFAHR

Gefahren durch unsachgemiaRen Netzanschluss!
% UnsachgemaBer Netzanschluss kann zu Personen- bzw. Sachschéaden fiihren!

L « Der Anschluss (Netzstecker oder Kabel), die Reparatur oder Spannungsanpassung des
Gerates muss durch einen Elektrofachmann nach den jeweiligen Landesgesetzen bzw.
Landesvorschriften zu erfolgen!

» Die auf dem Leistungsschild angegebene Netzspannung muss mit der Versorgungsspan-
nung ubereinstimmen.

* Geréat ausschlieBlich an einer Steckdose mit vorschriftsmafig angeschlossenem Schutzlei-
ter betreiben.

» Netzstecker, -steckdose und -zuleitung missen in regelmafigen Abstanden durch einen
Elektrofachmann gepruft werden!

» Bei Generatorbetrieb ist der Generator entsprechend seiner Betriebsanleitung zu erden.
Das erzeugte Netz muss fiir den Betrieb von Geraten nach Schutzklasse | geeignet sein.

5.1.7.1 Netzform

Das Gerat darf entweder an einem

* Dreiphasen-4-Leiter-System mit geerdetem Neutralleiter oder

* Dreiphasen-3-Leiter-System mit Erdung an einer beliebigen Stelle,

z.B. an einem AuBenleiter angeschlossen und betrieben werden.

L1

—

L2

—l——

L3
-
N
¢—

PE
> O]

L1

Abbildung 5-5
Legende

Pos. Bezeichnung Kennfarbe
L1 AuBenleiter 1 braun
L2 AuBenleiter 2 schwarz
L3 AuBenleiter 3 grau
N Neutralleiter blau
PE Schutzleiter grin-gelb

* Netzstecker des abgeschalteten Gerates in entsprechende Steckdose einstecken.

099-002057-EW500
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Aufbau und Funktion ev\;hq
E-Hand-Schweilien

5.2 E-Hand-SchweiRen
5.2.1 Anschluss Elektrodenhalter und Werkstiickleitung

A VORSICHT

Quetsch- und Verbrennungsgefahr!
—a Beim Stabelektrodenwechsel besteht Quetsch- und Verbrennungsgefahr!
- » Geeignete, trockene Schutzhandschuhe tragen.
» Isolierte Zange benutzen, um verbrauchte Stabelektroden zu entfernen oder um ge-
schweildte Werkstlicke zu bewegen.

Abbildung 5-6

Pos. |Symbol |Beschreibung

Elektrodenhalter

Anschlussbuchse, SchweiRstrom ,,-*
Anschluss Werkstuckleitung bzw. Elektrodenhalter

Anschlussbuchse, SchweiRstrom ,,+
Anschluss Elektrodenhalter bzw. Werkstickleitung

|
3 | A== |Werkstiick

+ Kabelstecker von Elektrodenhalter und Werkstulckleitung in die anwendungsabhangige Schweil3strom-
buchse einstecken und durch Rechtsdrehung verriegeln. Die entsprechende Polaritat richtet sich nach
der Angabe des Elektrodenherstellers auf der Elektrodenverpackung.

099-002057-EW500
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ev\;hq Aufbau und Funktion
E-Hand-Schweiflien

5.2.2 SchweilBaufgabenanwahl

Abbildung 5-7

Pos. |Symbol |Beschreibung

1 v Drucktaste SchweiBverfahren / Energiesparmodus
R Anwahl Schweilverfahren E-Hand / Einstellung Elektrodentyp:

Signalleuchte ® @ " euchtet griin= Elektrodentyp rutil
Signalleuchte © @ " jeuchtet rot= Elektrodentyp rutilbasisch
Signalleuchte i @ c leuchtet griin= Elektrodentyp basisch/rutilcellulose
Signalleuchte . @ ©leuchtet rot= Elektrodentyp cellulose
e Anwahl Schweilverfahren WIG
Nach 2 s Betatigung wechselt das Gerat in den Energiesparmodus. Zum Reaktivieren
genugt die Betatigung eines beliebigen Bedienelementes > siehe Kapitel 5.5.

‘ Drucktaste SchweiBparameter
T Schweillparameter in Abhangigkeit vom verwendeten Schweillverfahren und von der
Betriebsart anwahlen.

3 AMP [Signalleuchte Hauptstrom
Imin bis Imax (1 A-Schritte)

4 AMP% |Signalleuchte Hotstart-Strom

5 sec Signalleuchte Hotstart-Zeit
6 _F;.‘i_'lff Signalleuchte, PulsschweiBen (Mittelwertpulsen) > siehe Kapitel 5.2.6
Freq leuchtet:- Funktion eingeschaltet
leuchtet nicht: Funktion ausgeschaltet
blinkt: ---- Parameteranwahl und Einstellung Frequenz

=

7 Q Drehgeber SchweilRparametereinstellung
y |Einstellung Schweilstrom sowie weiterer Schweilparameter und deren Werte.

\d
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Aufbau und Funktion ev\;hq
E-Hand-Schweilien

5.2.3 Hotstart
Far ein sicheres Zinden des Lichtbogens und eine ausreichende Erwarmung auf dem noch kalten
Grundwerkstoff zu Beginn des Schweildens sorgt die Funktion Heil3start (Hotstart). Das Zinden erfolgt
hierbei mit erhdéhter Stromstérke (Hotstart-Strom) Uber eine bestimmte Zeit (Hotstart-Zeit).
14 .g. = Hotstart-Strom
= Hotstart-Zeit
= Hauptstrom
= Strom
>t = Zeit
Abbildung 5-8

S|Pl

S
7

4_
Mol

Abbildung 5-9

5.2.4 Arcforce

Wahrend des Schweildvorgangs verhindert Arcforce durch Stromerhéhungen das Festbrennen der Elekt-
rode im Schweil’bad. Dies erleichtert besonders das Verschweil’en von grobtropfig abschmelzenden
Elektrodentypen bei niedrigen Stromstarken mit kurzen Lichtbdgen.

Parametereinstellung > siehe Kapitel 5.2.7.
5.2.5 Antistick

Us Antistick verhindert das Ausgliihen der Elektrode.

Sollte die Elektrode trotz Arcforce festbrennen, schaltet das Gerat au-
tomatisch innerhalb von ca. 1 s auf den Minimalstrom um. Das Ausgli-
hen der Elektrode wird verhindert. Schweil3stromeinstellung tberpriifen
und fir die SchweilRaufgabe korrigieren!

Antistick

Abbildung 5-10

099-002057-EW500
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ev\;hq Aufbau und Funktion
E-Hand-Schweiflien

5.2.6 Mittelwertpulsen

Beim Mittelwertpulsen wird periodisch zwischen zwei Stromen umgeschaltet, wobei ein Strommittelwert
(AMP), ein Pulsstrom (Ipuls), eine Balance (&AL)) und eine Frequenz (F-£)) vorzugeben ist. Der einge-
stellte Strommittelwert in Ampere ist mafigebend, der Pulsstrom (Ipuls) wird (iber den Parameter [_PL] pro-
zentual zum Mittelwertstrom (AMP) vorgegeben. Der Pulspausestrom (IPP) muss nicht eingestellt wer-
den. Dieser Wert wird durch die Geratesteuerung berechnet, sodass der Mittelwert des Schweil3stromes
(AMP) eingehalten wird.

I/AA
|PUIS - — - e e oo - — - e
> 100%
AMP —f - e
IPP b e Se—

)Iv: Tpuls 'i'puls tis
Abbildung 5-11
AMP = Hauptstrom (Mittelwert); z. B. 100 A
Ipuls = Pulsstrom = x AMP; z.B. 140 % x 100 A= 140 A
IPP = Pulspausestrom
Tpuls = Dauer eines Pulszyklus = 1/E<£; z.B. 1/1Hz=1s
= Balance

1
Pulse gy

5
Freq’ 4

Abbildung 5-12

Anzeige Einstellung / Anwahl
Pt 11 PulsschweiBen (Mittelwertpulsen)
UL L R ey Funktion eingeschaltet

------ Funktion ausgeschaltet (ab Werk)

F P E Pulsfrequenz

Weitere Parametereinstellungen kénnen im Expertmeni vorgenommen werden > siehe Kapitel 5.2.7.

099-002057-EW500
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Aufbau und Funktion ev\;hq
WIG-Schweilen

5.2.7 Expertmenii (E-Hand)

Im Expertmena sind einstellbare Parameter hinterlegt, deren regelmafiges Einstellen nicht erforderlich
ist. Die Anzahl der gezeigten Parameter kann durch z. B. eine deaktivierte Funktion eingeschrankt sein.

Abbildung 5-13

Anzeige Einstellung / Anwahl
R,_ _ Korrektur Arcforce
U e Wert erhéhen > harterer Lichtbogen

» Wert verringern > weicherer Lichtbogen

I‘J ’q;_ Pulsbalance

] ] Pulsstrom > siehe Kapitel 5.2.6
I Pl_ P

] IS [ Lichtbogenldngenbegrenzung > siehe Kapitel 5.6
=L R ey Funktion eingeschaltet
------- Funktion ausgeschaltet

Die Einstellbereiche der Parameterwerte sind im Kapitel Parametertibersicht zusammenge-
fasst > siehe Kapitel 10.1.3.

5.3 WIG-SchweilRen

5.3.1 Schutzgasversorgung

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch falsche Handhabung von Schutzgasflaschen! 4_@:,
@ Nicht ordnungsgemaifRe oder unzureichende Befestigung von Schutz-

gasflaschen kann zu schweren Verletzungen fiihren! s

» Schutzgasflasche in die dafiir vorgesehenen Aufnahmen stellen und mit )

Sicherungselementen (Kette / Gurt) sichern!

» Die Befestigung muss in der oberen Halfte der Schutzgasflasche erfol-
gen!

» Sicherungselemente missen eng am Flaschenumfang anliegen! —

=5~ Die ungehinderte Schutzgasversorgung von der Schutzgasflasche bis zum Schwei8brenner ist
Grundvoraussetzung fiir optimale SchweiBlergebnisse. Dariiber hinaus kann eine verstopfte
Schutzgasversorgung zur Zerstérung des SchweiSbrenners fiihren!

* Gelbe Schutzkappe bei Nichtgebrauch des Schutzgasanschlusses wieder aufstecken!
» Alle Schutzgasverbindungen gasdicht herstellen!

099-002057-EW500
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ev\;hq Aufbau und Funktion
WIG-Schweillen

5.3.1.1 Anschluss Schutzgasversorgung

Abbildung 5-14

Pos. [Symbol |Beschreibung
1 Druckminderer
2 Schutzgasflasche
3 Ausgangsseite Druckminderer
4 Gasflaschenventil

* Vor dem Anschluss des Druckminderers an der Gasflasche das Flaschenventil kurz 6ffnen, um even-
tuelle Verschmutzungen auszublasen.

» Druckminderer an Gasflaschenventil gasdicht festschrauben.
+ Schutzgasschlauch des Schweil3brenners an der Ausgangsseite des Druckminderers festschrauben.

5.3.2 Anschluss WIG-SchweilRbrenner mit Gasdrehventil
SchweilRbrenner entsprechend der Schweiltaufgabe vorbereiten (siehe Brennerbetriebsanleitung).

Abbildung 5-15

Pos. |Symbol |Beschreibung

1 /‘I:— Werkstiick

2 Anschlussbuchse, Schweistrom ,,+*
Anschluss Werkstlickleitung

099-002057-EW500
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Pos. |Symbol |Beschreibung

3 Ausgangsseite Druckminderer
4 & SchweilRbrenner
o*°%

5 mmmmm | Anschlussbuchse, SchweilRstrom ,,-
Anschluss Schweil3stromleitung WIG-SchweilRbrenner

« Schweillstromstecker des Schweilbrenners in die Anschlussbuchse, Schweil’strom ,-“ stecken und
durch Rechtsdrehen verriegeln.

+ Kabelstecker der Werkstuckleitung in die Anschlussbuchse, Schweil3strom ,+“ stecken und durch
Rechtsdrehung verriegeln.

» Schutzgasschlauch des Schweil3brenners an der Ausgangsseite des Druckminderers festschrauben.

5.3.3 SchweiBaufgabenanwahl

5.3.4 Lichtbogenziindung
5.3.4.1 Liftarc

Abbildung 5-17

Der Lichtbogen wird mit Werkstiickberiihrung geziindet:

a) Die Brennergasdise und Wolframelektrodenspitze vorsichtig auf das Werkstiick aufsetzen (Lift-
arc-Strom flie3¢t, unabhangig vom eingestellten Hauptstrom)

b) Brenner Uber Brennergasduse neigen bis zwischen Elektrodenspitze und Werkstlick ca. 2-3 mm Ab-
stand bestehen (Lichtbogen zlindet, Strom steigt auf eingestellten Hauptstrom an).

c) Brenner abheben und in Normallage schwenken.
SchweiBvorgang beenden: Brenner vom Werkstiick entfernen, bis der Lichtbogen abreifit.

099-002057-EW500
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5.3.5 Mittelwertpulsen

Beim Mittelwertpulsen wird periodisch zwischen zwei Stromen umgeschaltet, wobei ein Strommittelwert
(AMP), ein Pulsstrom (Ipuls), eine Balance (&AL)) und eine Frequenz (F-£)) vorzugeben ist. Der einge-
stellte Strommittelwert in Ampere ist ma3gebend, der Pulsstrom (Ipuls) wird Uber den Parameter pro-
zentual zum Mittelwertstrom (AMP) vorgegeben. Der Pulspausestrom (IPP) muss nicht eingestellt wer-
den. Dieser Wert wird durch die Geratesteuerung berechnet, sodass der Mittelwert des Schweil3stromes
(AMP) eingehalten wird.

I/AA
|PUIS - — - e e oo - — - e
> 100%
AMP —f - e
IPP b e Se—

)Iv: Tpuls 'i'puls tls
Abbildung 5-18

AMP = Hauptstrom (Mittelwert); z. B. 100 A

Ipuls = Pulsstrom = x AMP; z.B. 140 % x 100 A= 140 A
IPP = Pulspausestrom

Tpuls = Dauer eines Pulszyklus = 1/E<£; z.B. 1/1Hz=1s

= Balance

1
Pulse @y

Freq’ 1

Abbildung 5-19

Anzeige Einstellung / Anwahl
P 111 PulsschweiRen (Mittelwertpulsen)
UYL e Funktion eingeschaltet

------ Funktion ausgeschaltet (ab Werk)

F P E Pulsfrequenz

Weitere Parametereinstellungen kénnen im Expertmeni vorgenommen werden > siehe Kapitel 5.3.6.
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WIG-Schweilen

5.3.6 Expertmenii (WIG)
Im Expertmena sind einstellbare Parameter hinterlegt, deren regelmafiges Einstellen nicht erforderlich
ist. Die Anzahl der gezeigten Parameter kann durch z. B. eine deaktivierte Funktion eingeschrankt sein.
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Abbildung 5-20

Anzeige Einstellung / Anwahl

'l S}_ Startstrom (prozentual, hauptstromabhéngig)

l I,D Upslope-Zeit

EUF
I‘J ’q;_ Pulsbalance

] [} Pulsstrom > siehe Kapitel 5.3.5
! tU L P

] JS /] Lichtbogenldngenbegrenzung > siehe Kapitel 5.6
=S vy N— Funktion eingeschaltet

------- Funktion ausgeschaltet

Die Einstellbereiche der Parameterwerte sind im Kapitel Parametertibersicht zusammenge-
fasst > siehe Kapitel 10.1.3.

099-002057-EW500
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Fernsteller

5.3.7 Schmutzfilter

Diese Zubehérkomponente kann als Option nachgeriistet werden > siehe Kapitel 9.
ah

—

f
%
7
»
f

BB
("’a ‘

Abbildung 5-21

» Schmutzfilter wie in der Abbildung dargestellt mit beiden Laschen (1) an der Gerateriickseite oberhalb
der Lufteintritts6ffnung einflihren.

» Schmutzfilter herunterklappen (2).
» Schmutzfilter mit Befestigungsschraube an der Gehauseunterseite (3) befestigen.

Bei der Nutzung eines SchmutZfilters, wird der Kihlluftdurchsatz reduziert und in der Folge die Einschalt-
dauer des Gerates herabgesetzt. Die Einschaltdauer sinkt mit zunehmender Verschmutzung des Filters.
Der Schmutzfilter muss regelmafig demontiert und durch Ausblasen mit Druckluft gereinigt werden (ab-
hangig vom Schmutzaufkommen).

5.4 Fernsteller
Die Fernsteller werden an der 19-poligen Fernstelleranschlussbuchse (analog) betrieben.

541 RT119POL

Funktionen
» Stufenlos einstellbarer Schweildstrom (0 % bis 100 %) in Abhangigkeit vom vorge-
wahlten Hauptstrom am Schweif3gerat.

5.4.2

Funktionen
» Stufenlos einstellbarer Schweildstrom (0 % bis 100 %) in Abhangigkeit vom vorge-
wahlten Hauptstrom am Schweif3gerat.

5.4.3

Funktionen

» Stufenlos einstellbarer Schweildstrom (0 % bis 100 %) in Abhangigkeit vom vorge-
wahlten Hauptstrom am Schweif3gerat.

» SchweilRvorgang Start / Stopp (WIG)

099-002057-EW500
27.01.2021 29



Aufbau und Funktion ev\;hq
Energiesparmodus (Standby)

5.5

5.6

5.7

Energiesparmodus (Standby)

Der Energiesparmodus kann wahlweise durch einen verlangerten Tastendruck > siehe Kapitel 4.3 oder
durch einen einstellbaren Parameter im Geratekonfigurationsmenu (zeitabhangiger Energiesparmo-
dus ) aktiviert werden > siehe Kapitel 5.8.

| - Bei aktivem Energiesparmodus wird in den Gerateanzeigen lediglich der mittlere Querdigit
der Anzeige dargestellt.

Durch das beliebige Betatigen eines Bedienelementes (z. B. Drehen eines Drehknopfes) wird der Ener-
giesparmodus deaktiviert und das Gerat wechselt wieder zur Schweif3bereitschaft.

Lichtbogenlangenbegrenzung (USP)

Die Funktion Lichtbogenlangenbegrenzung stoppt den Schweillvorgang bei Erkennung einer zu ho-
hen Lichtbogenspannung (ungewohnlich hoher Abstand zwischen Elektrode und Werkstiick). Die Funk-
tion kann verfahrensabhangig im jeweiligen Expertmenl angepasst werden:

Elektrodenschweilen > siehe Kapitel 5.2.7

WIG-Schweil’en > siehe Kapitel 5.3.6

Die Lichtbogenlangenbegrenzung kann fiir Cel-Kennlinien (wenn vorhanden) nicht angewendet werden.

Spannungsminderungseinrichtung

Ausschliefllich Geratevarianten mit dem Zusatz (VRD/SVRD/AUS/RU) sind mit einer Spannungsminde-
rungseinrichtung (VRD) ausgestattet. Sie dient zur Erhéhung der Sicherheit besonders in gefahrlichen
Umgebungen (wie z. B. Schiffsbau, Rohrleitungsbau, Bergbau).

Die Spannungsminderungseinrichtung ist in einigen Landern und in vielen innerbetrieblichen Sicherheits-
vorschriften fir Schweilstromquellen vorgeschrieben.

Die Signalleuchte VRD > siehe Kapitel 4.3 leuchtet, wenn die Spannungsminderungseinrichtung ein-
wandfrei funktioniert und die Ausgangsspannung auf die in der entsprechenden Norm festgelegten Werte
reduziert ist (technische Daten > siehe Kapitel 8).
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Geratekonfigurationsmenu

5.8

Geratekonfigurationsmeni

i
=»
L

-
l‘~

-
N
L

»
4

B B
B
0 1'1]4_]
Ny e e N |
Abbildung 5-22
Anzeige Einstellung / Anwahl
C lql'_ Kalibrierung
== |Nach jedem Einschalten wird das Geréat fiir ca. 2 s kalibriert.
E P D’ Menii verlassen
== |Exit
Cr Geratekonfiguration
U=l Einstellungen zu Geratefunktionen und Parameterdarstellung
5 b F'r Zeitabhdngige Energiesparfunktion > siehe Kapitel 5.5
== __J |Dauer bei Nichtbenutzung bis der Energiesparmodus aktiviert wird.
Einstellung = ausgeschaltet bzw. Zahlenwert 5 Min. - 60 Min.
[ Lichtbogenerkennung fir SchweiBhelme (WIG)
C“—L- Aufmodulierte Welligkeit zur besseren Lichtbogenerkennung
------ Funktion eingeschaltet
------ Funktion ausgeschaltet
5 U §ervicemem'j
Anderungen im Servicemena sollten in Absprache mit autorisiertem Servicepersonal er-
folgen!
C _ Softwareversion der Geratesteuerung
e

Anzeige der Softwareversion

099-002057-EW500
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Allgemein

6
6.1

6.1.1

6.1.2

Wartung, Pflege und Entsorgung
Allgemein

/A GEFAHR

Verletzungsgefahr durch elektrische Spannung nach dem Ausschalten! Arbeiten am of-
% fenen Gerit konnen zu Verletzungen mit Todesfolge fiihren! Wahrend des Betriebs wer-
den im Gerat Kondensatoren mit elektrischer Spannung aufgeladen. Diese Spannung
steht noch bis zu 4 Minuten nach dem Ziehen des Netzsteckers an.
1. Geréat ausschalten.
2. Netzstecker ziehen.
3. Mindestens 4 Minuten warten, bis die Kondensatoren entladen sind!

A WARNUNG
% UnsachgemiBe Wartung, Priifung und Reparatur!

Die Wartung, die Priifung und das Reparieren des Produktes darf nur von sachkundigen,

befahigten Personen durchgefiihrt werden. Befahigte Person ist, wer aufgrund seiner

Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrung die bei der Priifung von Schweistromquellen

auftretenden Gefahrdungen und mogliche Folgeschaden erkennen und die erforderli-

chen SicherheitsmaBnahmen treffen kann.

+ Wartungsvorschriften einhalten > siehe Kapitel 6.2.

+ Wird eine der untenstehenden Prifungen nicht erflillt, darf das Gerat erst nach Instandset-
zung und erneuter Prifung wieder in Betrieb genommen werden.

Reparatur- und Wartungsarbeiten dirfen nur von ausgebildetem autorisiertem Fachpersonal durchgefiihrt
werden, ansonsten erlischt der Garantieanspruch. Wenden Sie sich in allen Service-Angelegenheiten
grundsatzlich an ihren Fachhandler, den Lieferant des Gerates. Rucklieferungen von Garantieféllen kdn-
nen nur Uber lhren Fachhandler erfolgen. Verwenden Sie beim Austausch von Teilen nur Originalersatz-
teile. Bei der Bestellung von Ersatzteilen ist der Geratetyp, Seriennummer und Artikelnummer des Gera-
tes, Typenbezeichnung und Artikelnummer des Ersatzteiles anzugeben.

Dieses Gerat ist unter den angegebenen Umgebungsbedingungen und den normalen Arbeitsbedingun-
gen weitgehend wartungsfrei und bendtigt ein Minimum an Pflege.

Durch ein verschmutztes Gerat werden Lebens- und Einschaltdauer reduziert. Die Reinigungsintervalle
richten sich mafRgeblich nach den Umgebungsbedingungen und der damit verbundenen Verunreinigung
des Gerates (mindestens jedoch halbjahrlich).

Reinigung
* AuBenflachen mit einem feuchten Tuch reinigen (keine aggressiven Reinigungsmittel anwenden).

» Luftungskanal und ggf. Kihlerlamellen des Gerates mit 6I- und wasserfreier Druckluft ausblasen.
Druckluft kann die Geratelifter Gberdrehen und dadurch zerstéren. Gerateltifter nicht direkt anblasen
und ggf. mechanisch blockieren.

+ Kuhlflissigkeit auf Verunreinigungen prifen und ggf. ersetzen.

Schmutzfilter

Bei der Nutzung eines SchmutZfilters, wird der Kihlluftdurchsatz reduziert und in der Folge die Einschalt-
dauer des Gerates herabgesetzt. Die Einschaltdauer sinkt mit zunehmender Verschmutzung des Filters.
Der Schmutzfilter muss regelmaflig demontiert und durch Ausblasen mit Druckluft gereinigt werden (ab-
hangig vom Schmutzaufkommen).
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Wartungsarbeiten, Intervalle

6.2 Wartungsarbeiten, Intervalle

6.2.1 Tagliche Wartungsarbeiten
Sichtprifung

Netzzuleitung und deren Zugentlastung
Gasflaschensicherungselemente

Schlauchpaket und Stromanschlisse auf auldere Beschadigungen prifen und ggf. auswechseln bzw.
Reparatur durch Fachpersonal veranlassen!

Gasschlauche und deren Schalteinrichtungen (Magnetventil)

Alle Anschlisse sowie die Verschlei3teile auf handfesten Sitz prifen und ggf. nachziehen.
Ordnungsgemale Befestigung der Drahtspule prifen.

Transportrollen und deren Sicherungselemente

Transportelemente (Gurt, Krandsen, Griff)

Sonstiges, allgemeiner Zustand

Funktionsprifung

Bedien-, Melde-, Schutz- und Stelleinrichtungen (Funktionspriifung).
Schweildstromleitungen (auf festen, verriegelten Sitz prifen)
Gasschlauche und deren Schalteinrichtungen (Magnetventil)
Gasflaschensicherungselemente

Ordnungsgemale Befestigung der Drahtspule prifen.

Schraub- und Steckverbindungen von Anschliissen sowie Verschleildteile auf ordnungsgemafien Sitz
prufen, ggf. nachziehen.

Anhaftende Schweilspritzer entfernen.
Drahtvorschubrollen regelmaRig reinigen (abhangig vom Verschmutzungsgrad).

6.2.2 Monatliche Wartungsarbeiten
Sichtprifung

Gehauseschaden (Front-, Riick-, und Seitenwande)

Transportrollen und deren Sicherungselemente

Transportelemente (Gurt, Krandsen, Griff)

Kahlmittelschlauche und deren Anschliisse auf Verunreinigungen priifen

Funktionsprifung

Wahlschalter, Befehlsgerate, Not-Aus-Einrichtungen, Spannungsminderungseinrichtung, Melde- und
Kontrollleuchten

Kontrolle der Drahtfihrungselemente (Drahtvorschubrollenaufnahme, Drahteinlaufnippel, Drahtfiih-
rungsrohr) auf festen Sitz. Empfehlung zum Austausch der Drahtvorschubrollenaufnahme (eFeed)
nach 2000 Betriebsstunden, siehe Verschleilteile).

KihImittelschlauche und deren Anschliisse auf Verunreinigungen prifen

Prifen und Reinigen des Schweilibrenners. Durch Ablagerungen im Schweif3brenner kénnen Kurz-
schliisse entstehen, das Schweiltergebnis beeintrachtigt werden und in der Folge Brennerschaden
auftreten!

6.2.3 Jahrliche Prifung (Inspektion und Prifung wéahrend des Betriebes)

Es ist eine Wiederholungsprifung nach Norm IEC 60974-4 ,Wiederkehrende Inspektion und Prifung"”
durchzufiihren. Neben den hier erwahnten Vorschriften zur Priifung sind die jeweiligen Landesgesetze
bzw. -vorschriften zu erfillen.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der beiliegenden Broschiire "Warranty registration" sowie un-
serer Information zu Garantie, Wartung und Prifung auf www.ewm-group.com !
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Entsorgung des Gerates

6.3

Entsorgung des Gerates

Sachgerechte Entsorgung!

Das Gerat enthilt wertvolle Rohstoffe die dem Recycling zugefiihrt werden sollten und elektro-
nische Bauteile die entsorgt werden miissen.

¢ Nicht iiber den Hausmiill entsorgen!

¢ Behordliche Vorschriften zur Entsorgung beachten!

Gebrauchte Elektro- und Elektronikgerate dirfen gemaf europaischer Vorgaben (Richtlinie
2012/19/EU Uber Elektro- und Elektronik-Altgerate) nicht mehr zum unsortierten Siedlungsabfall gege-
ben werden. Sie missen getrennt erfasst werden. Das Symbol der Abfalltonne auf Radern weist auf
die Notwendigkeit der getrennten Sammlung hin.

Dieses Gerat ist zur Entsorgung, bzw. zum Recycling, in die hierflir vorgesehenen Systeme der Ge-
trenntsammlung zu geben.

In Deutschland ist laut Gesetz (Gesetz Uber das Inverkehrbringen, die Ricknahme und die umweltver-
tragliche Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeraten (ElektroG)) ein Altgerat einer vom unsortier-
ten Siedlungsabfall getrennten Erfassung zuzufiihren. Die 6ffentlich-rechtlichen Entsorgungstrager
(Kommunen) haben hierzu Sammelstellen eingerichtet, an denen Altgerate aus privaten Haushalten
kostenfrei entgegengenommen werden.

Informationen zur Riickgabe oder Sammlung von Altgeraten erteilt die zustandige Stadt-, bzw. Ge-
meindeverwaltung.

Darliber hinaus ist die Riickgabe europaweit auch bei EWM-Vertriebspartnern méglich.
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Checkliste zur Stérungsbeseitigung

7 Storungsbeseitigung
Alle Produkte unterliegen strengen Fertigungs- und Endkontrollen. Sollte trotzdem einmal etwas nicht
funktionieren, Produkt anhand der folgenden Aufstellung Uberprifen. Flhrt keine der beschriebenen
Fehlerbehebungen zur Funktion des Produktes, autorisierten Handler benachrichtigen.
7.1 Checkliste zur Storungsbeseitigung
Grundsatzliche Voraussetzungen zur einwandfreien Funktionsweise ist die zum verwendeten
Werkstoff und dem Prozessgas passende Gerateausriistung!
Legende Symbol Beschreibung
V4 Fehler / Ursache
X Abhilfe
Signalleuchte Ubertemperatur leuchtet
~ Ubertemperatur Schweilgerat
X Gerat im eingeschalteten Zustand abkihlen lassen
Funktionsstérungen
» Alle Signalleuchten der Geratesteuerung leuchten nach dem Einschalten
~ Keine Signalleuchte der Geratesteuerung leuchtet nach dem Einschalten
» Keine Schweilleistung
~® Phasenausfall, Netzanschluss (Sicherungen) priifen
~ Verbindungsprobleme
% Steuerleitungsverbindungen herstellen bzw. auf korrekte Installation prifen.
» Lose Schweillstromverbindungen
% Stromanschlisse brennerseitig und / oder zum Werkstiick festziehen
*® Plasmadiise ordnungsgemaR festschrauben
7.2 Fehlermeldungen (Stromquelle)
Eine Stérung wird je nach Darstellungsmadglichkeiten der Gerateanzeige wie folgt dargestellt:
Anzeigetyp - Geratesteuerung Darstellung
Grafikdisplay I'I
zwei 7-Segment Anzeigen
9 9 E -
eine 7-Segment Anzeige E]
Die mogliche Ursache der Stérung wird durch eine entsprechende Stérnummer (siehe Tabelle) signali-
siert. Bei einem Fehler wird das Leistungsteil abgeschaltet.
Die Anzeige der moglichen Fehlernummer ist von der Gerateausfiihrung (Schnittstellen / Funktionen) ab-
hangig.
» Geratefehler dokumentieren und im Bedarfsfall dem Servicepersonal angeben.
» Treten mehrere Fehler auf, werden diese nacheinander angezeigt.
099-002057-EW500 35
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Softwareversion der Geratesteuerung anzeigen
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Fehlermeldung

Mégliche Ursache

Abhilfe

EO Startsignal bei Fehler gesetzt Brennertaster bzw. Fulfernsteller nicht betatigen
E4 Temperaturfehler Gerat abkuhlen lassen
ES Netziberspannung Gerat abschalten und Netzspannung kontrollie-
E6 Netzunterspannung ren
E7 Elektronikfehler Gerat aus- und wieder einschalten. Besteht der
E9 Sekundare Uberspannung Fehler weiterhin, Service benachrichtigen
E12 Fehler Spannungsreduzierung
(VRD)
E13 Elektronikfehler
E14 Abgleichfehler der Stromerfassung | Gerat ausschalten, Elektrodenhalter isoliert able-
gen und Geréat wieder einschalten. Besteht der
Fehler weiterhin, Service benachrichtigen
E15 Fehler einer der Elektronikversor- | Gerat aus- und wieder einschalten.
gungsspannungen Besteht der Fehler weiterhin, Service benachrich-
tigen
E23 Temperaturfehler Gerat abkuhlen lassen
E32 Elektronikfehler Gerat aus- und wieder einschalten.
Besteht der Fehler weiterhin, Service benachrich-
tigen
E33 Abgleichfehler der Spannungser- | Gerat ausschalten, Elektrodenhalter isoliert able-
fassung gen und Gerat wieder einschalten. Besteht der
Fehler weiterhin, Service benachrichtigen
E34 Elektronikfehler Gerat aus- und wieder einschalten.
Besteht der Fehler weiterhin, Service benachrich-
tigen
E37 Temperaturfehler Geréat abkuhlen lassen
E40 Motorfehler Drahtvorschubantrieb Uberprifen,
Gerat aus- und wiedereinschalten, besteht der
Fehler weiterhin, Service benachrichtigen
E51 Erdschluss (PE-Fehler) Verbindung zwischen Schweifdraht und Gera-
tegehause
E55 Ausfall einer Netzphase Geréat abschalten und Netzspannung kontrollie-
ren
E58 Kurzschluss im Schweilistromkreis | Gerat abschalten und Schweil3stromleitungen auf

7.3

korrekte Installation Uberprufen, z.B.: Elektroden-
halter isoliert ablegen; Stromleitung der Entmag-
netisierung abklemmen.

Softwareversion der Geratesteuerung anzeigen

Die Abfrage der Softwaresténde dient ausschlieRlich zur Information fiir das autorisierte Servicepersonal
und kann im Geratekonfigurationsmeni abgefragt werden > siehe Kapitel 5.8!
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SchweilRparameter auf Werkseinstellung zurticksetzen

7.4 SchweiBparameter auf Werkseinstellung zuriicksetzen
Alle kundenspezifisch gespeicherten SchweiBparameter werden durch die Werkseinstellungen

ersetzt!
:
Abbildung 7-1
Anzeige Einstellung / Anwahl

Kalibrierung
Nach jedem Einschalten wird das Gerat fiir ca. 2 s kalibriert.

cHL

! P ! Initialisierung
UL Drucktasten so lange halten, bis in der Anzeige dargestellt wird.
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Pico 220 cel puls
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8 Technische Daten
Leistungsangaben und Garantie nur in Verbindung mit Original Ersatz- und Verschleifteilen!
8.1 Pico 220 cel puls
E-Hand | WIG
Schweifstrom (I2) 10 A bis 220 A
Schweillspannung nach Norm (U2) 20,4 V bis 28,8 V | 10,4 V bis 18,8 V
Einschaltdauer ED bei 40°C '] 220 A (30 %)
160 A (60 %)
140 A (100 %)
Leerlaufspannung (Uo) 97V
Leerlaufspannung (Ur) VRD (AUS) 33V 12V
Leerlaufspannung (Ur) VRD (RU) 12V 12V
Netzspannung (Toleranz) 3 x 400 V (-25 % bis +20 %)
Frequenz 50/60 Hz
Netzsicherung 2 3x10A
Netzanschlussleitung HO7RN-F4G1,5
max. Anschlussleistung (S1) 8,0 kVA 5,2 kVA
Empf. Generatorleistung 10,8 kVA
Cos Phi / Wirkungsgrad 0,99/88 %
Schutzklasse |
Uberspannungsklasse 1T
Verschmutzungsgrad 3
Isolationsklasse / Schutzart H/IP 23
Fehlerstromschutzschalter Type B (empfohlen)
Gerauschpegel B! <70 dB(A)
Umgebungstemperatur -25 °C bis +40 °C
Geratekiihlung Lafter (AF)
Brennerkiihlung - | Gas
Werkstiickleitung (min.) 35 mm?
EMV-Klasse A
Sicherheitskennzeichnung [s]/C€/HI
Angewandte Normen siehe Konformitatserklarung (Gerateunterlagen)
MaRe (I x b x h) 428 x 136 x 252 mm
16.9 x5.4 x 9.9 inch
Gewicht 10,5 kg
23.11b
[ Lastspiel: 10 min (60 % ED 2 6 min. Schwei3en, 4 min. Pause).
2 Empfohlen werden Schmelzsicherungen DIAZED xxA gG. Bei Verwendung von Sicherungsautomaten
ist die Ausldsecharakteristik ,C* zu verwenden!
Bl Geraduschpegel im Leerlauf und im Betrieb bei Normlast nach IEC 60974-1 im maximalen
Arbeitspunkt.
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9.1

9.2

9.2.1

9.2.2

9.3

9.4

Zubehor

Leistungsabhangige Zubehérkomponenten wie Schweibrenner, Werkstiickleitung,
Elektrodenhalter oder Zwischenschlauchpaket erhalten Sie bei lhrem zustandigen

Vertragshandler.

Transportsystem
Typ Bezeichnung ArtikelInummer
Trolly 35-1 Transportwagen 090-008629-00000

Fernsteller, 19-polig

Typ

Bezeichnung

Artikelnummer

RT1 19POL

Fernsteller, Strom

090-008097-00000

RTG1 19POL 5m

Fernsteller, Strom

090-008106-00000

RTG1 19POL 10m

Fernsteller, Strom

090-008106-00010

RTF119POL S5 M

Anschlusskabel
Typ

Ful¥fernsteller Strom mit Anschlusskabel

Bezeichnung

094-006680-00000

Artikelnummer

RA5 19POL 5M

Anschlusskabel z. B. fiir Fernsteller

092-001470-00005

RA10 19POL 10m

Anschlusskabel z. B. fir Fernsteller

092-001470-00010

RA20 19POL 20m

Verlangerungskabel
Typ

Anschlusskabel z. B. fiir Fernsteller

Bezeichnung

092-001470-00020

Artikelnummer

RV5M19 19POL 5M Verlangerungskabel 092-000857-00000
RV5M19 19POL 10M Verlangerungskabel 092-000857-00010
RV5M19 19POL 15M Verlangerungskabel 092-000857-00015
RV5M19 19POL 20M Verlangerungskabel 092-000857-00020

Optionen
Typ

Bezeichnung

Artikelnummer

ON Filter T.0003

SchmutZfilter fur Lufteinlass

092-002546-00000

ON Safeguard T.0003

Isolierende Schutzhiille

092-008767-00000

ON AL D13/27

Allgemeines Zubehor

Typ

Abdeckkappe flr Lastbuchsen

Bezeichnung

092-003282-00000

Artikelnummer

GH 2X1/4" 2M

Gasschlauch

094-000010-00001

DM 842 Ar/CO2 230bar 301 D

Flaschendruckminderer mit Manometer

394-002910-00030

16A 5POLE/CEE

Netzstecker

094-000712-00000

KLF-L1-L2-L3-PE

Aufkleber Netzkabel

094-023697-00000

099-002057-EW500
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10 Anhang

10.1 Parameteribersicht
10.1.1 E-Hand-SchweiRen

& Parameter / Funktion Einstellbereich
1]
c
(2]
©
2 53
) . ,
S % § o £ 5 |E
N N n £ € |W
Puc |Pulsschweilien off off |-| on
F-£ |Pulsfrequenz 1,2 0,2 [-] 500 | Hz
Hotstart-Strom (AMP%) 120 50 [-| 200 | %
Hotstart-Zeit 0,5 0,1 - 20,0 S
Korrektur Arcforce 0 -10 | -] 10
Pulsbalance 30 1 -1 99 %
Pulsstrom 142 1 -1 200 [ %
U5A |Lichtbogenlangenbegrenzung off off |-| on
10.1.2 WIG-Schweifen
¢ |Parameter / Funktion Einstellbereich
c
(]
©
2 TE
o . .
52 § o) £ 5 'E
N N n s £ E |
Pulsschweifden off off [-] on
Pulsfrequenz 2,8 0,2 |-[2000| Hz
Startstrom 20 1 -1 200 | %
tuA |Upslope-Zeit 1,0 00 -[20,0] s
Pulsbalance 50 1 -1 99 %
Pulsstrom 140 1 -1 200 [ %
5P |Lichtbogenldangenbegrenzung on off |-| on
40 099-002057-EW500
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10.1.3 Grundparameter (verfahrensneutral)

& |Parameter / Funktion Einstellbereich
e
2
1]
2 TE
) ) .
S % § o £ 5 |E
N N no £ € |W
Eingeschaltet
Ausgeschaltet
AL |Kalibrierung
Initialisierung
cFo) |Geratekonfiguration
ctA) |Zeitabhangige Energiesparfunktion 20 off |-| 60 | min
oPt] |Lichtbogenerkennung fur Schweiflhelme (WIG) off off on
E~d |[Menl verlassen
S~u] [Servicemenl
LE-] |Softwareversion der Geratesteuerung
(-] |Energiesparmodus aktiv
099-002057-EW500 41
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10.2 Handlersuche

Sales & service partners
www.ewm-group.com/en/specialist-dealers

"More than 400 EWM sales partners worldwide"

099-002057-EW500
42 27.01.2021



	Allgemeine Hinweise
	1 Inhaltsverzeichnis
	2 Zu Ihrer Sicherheit
	2.1 Hinweise zum Gebrauch dieser Dokumentation
	2.2 Symbolerklärung
	2.3 Sicherheitsvorschriften
	2.4 Transport und Aufstellen

	3 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	3.1 Anwendungsbereich
	3.2 Softwarestand
	3.3 Mitgeltende Unterlagen
	3.3.1 Garantie
	3.3.2 Konformitätserklärung
	3.3.3 Schweißen in Umgebung mit erhöhter elektrischer Gefährdung
	3.3.4 Serviceunterlagen (Ersatzteile und Schaltpläne)
	3.3.5 Kalibrieren / Validieren


	4 Gerätebeschreibung - Schnellübersicht
	4.1 Vorderansicht
	4.2 Rückansicht
	4.3 Gerätesteuerung - Bedienelemente

	5 Aufbau und Funktion
	5.1 Transport und Aufstellen
	5.1.1 Gerätekühlung
	5.1.2 Werkstückleitung, Allgemein
	5.1.3 Umgebungsbedingungen
	5.1.3.1 Im Betrieb
	5.1.3.2 Transport und Lagerung

	5.1.4 Transportgurt
	5.1.4.1 Länge des Transportgurtes einstellen

	5.1.5 Hinweise zum Verlegen von Schweißstromleitungen
	5.1.6 Vagabundierende Schweißströme
	5.1.7 Netzanschluss
	5.1.7.1 Netzform


	5.2 E-Hand-Schweißen
	5.2.1 Anschluss Elektrodenhalter und Werkstückleitung
	5.2.2 Schweißaufgabenanwahl
	5.2.3 Hotstart
	5.2.4 Arcforce
	5.2.5 Antistick
	5.2.6 Mittelwertpulsen
	5.2.7 Expertmenü (E-Hand)

	5.3 WIG-Schweißen
	5.3.1 Schutzgasversorgung
	5.3.1.1 Anschluss Schutzgasversorgung

	5.3.2 Anschluss WIG-Schweißbrenner mit Gasdrehventil
	5.3.3 Schweißaufgabenanwahl
	5.3.4 Lichtbogenzündung
	5.3.4.1 Liftarc

	5.3.5 Mittelwertpulsen
	5.3.6 Expertmenü (WIG)
	5.3.7 Schmutzfilter

	5.4 Fernsteller
	5.4.1 RT1 19POL
	5.4.2 RTG1 19POL
	5.4.3 RTF1 19POL

	5.5 Energiesparmodus (Standby)
	5.6 Lichtbogenlängenbegrenzung (USP)
	5.7 Spannungsminderungseinrichtung
	5.8 Gerätekonfigurationsmenü

	6 Wartung, Pflege und Entsorgung
	6.1 Allgemein
	6.1.1 Reinigung
	6.1.2 Schmutzfilter

	6.2 Wartungsarbeiten, Intervalle
	6.2.1 Tägliche Wartungsarbeiten
	6.2.2 Monatliche Wartungsarbeiten
	6.2.3 Jährliche Prüfung (Inspektion und Prüfung während des Betriebes)

	6.3 Entsorgung des Gerätes

	7 Störungsbeseitigung
	7.1 Checkliste zur Störungsbeseitigung
	7.2 Fehlermeldungen (Stromquelle)
	7.3 Softwareversion der Gerätesteuerung anzeigen
	7.4 Schweißparameter auf Werkseinstellung zurücksetzen

	8 Technische Daten
	8.1 Pico 220 cel puls

	9 Zubehör
	9.1 Transportsystem
	9.2 Fernsteller, 19-polig
	9.2.1 Anschlusskabel
	9.2.2 Verlängerungskabel

	9.3 Optionen
	9.4 Allgemeines Zubehör

	10 Anhang
	10.1 Parameterübersicht
	10.1.1 E-Hand-Schweißen
	10.1.2 WIG-Schweißen
	10.1.3 Grundparameter (verfahrensneutral)

	10.2 Händlersuche


